
Niederschrift über die 30. Sitzung des Rates der Gemeinde Samern 
vom 23.06.2026 in der Schützenhalle Samern

Teilnehmer:

Marco Beernink, Arno Wagner, Gerhard Hatger, Kerstin van Ferth, Henning Terwey, Rolf 
Barmeyer, Hans Venhaus, Gerald Hesping, Andreas Schepers

I Öffentlicher Teil: 

1. Eröffnung der Ratssitzung

Marco Beernink begrüßt alle Anwesenden Personen eröffnet die Sitzung um 
19:31Uhr.

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit des Rates

Der Bürgermeister stellt die ordnungsmäßige Ladung und die Beschlussfähigkeit des 
Rates fest.

3. Ergänzung zur Tagesordnung und/ oder Feststellung der Tagesordnung

- Keine Ergänzungen

4. Amtliche Mitteilungen und Berichte des Bürgermeisters über wichtige 
Angelegenheiten in der Gemeinde

- Der Ortstermin mit der Amprion am 19.05.26 ist sehr positiv verlaufen. Mit 
Abschluss der Baumaßnahmen im Herbst soll es ein erneutes Treffen geben, 
um die Instandsetzungsmaßnahmen für die Wege zu besprechen.

- Sanierung der L 68 im folgenden Jahr werden konkreter. Geplant ist eine 
Sanierung von der Landesgrenze zu NRW bis Ortseingang Schüttorf.

5. Einwohnerfragestunde nach § 17 der Geschäftsordnung

- Albert Terwey fragte an, ob die Sitzbank beim Pilotendenkmal an der Straße 
Im Mersch ausgetauscht werden kann, da diese kaputt sei.  



6. Genehmigung der Niederschrift Sitzung vom 27.04.2026

 Mit 9 JA-Stimmen genehmigt

7. Öffentlich- rechtliche Vereinbarung mit dem Landkreis bzgl. Kindertagesstätten

Seit 1994 regelt eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Landkreis und 
den Gemeinden die Aufgaben der Jugendhilfe. Dabei übernehmen die Gemeinden die 
Förderung von Kindern in Kindertagesstätten.

Seitdem haben sich die Rahmenbedingungen jedoch stark verändert. Insbesondere 
durch den Rechtsanspruch auf einen Kita-Platz, die Beitragsfreiheit für Kinder ab drei 
Jahren sowie den Ausbau der Betreuungsangebote sind die Kosten erheblich gestiegen. 
Weitere Kostentreiber sind:

- steigende Personal- und Sachkosten, 

- höhere Tarifabschlüsse, 

- mehr Krankheitsausfälle und dadurch notwendige Vertretungskräfte, 

- erweiterte Betreuungsangebote (z. B. längere Öffnungszeiten, Mittagessen), 

- geringere finanzielle Beteiligung der Träger. 

Dadurch tragen die Gemeinden einen immer größeren Anteil der Kosten. Besonders 
kleinere Gemeinden geraten dadurch finanziell zunehmend unter Druck.

Um die Gemeinden zu entlasten, hat der Kreistag beschlossen, die 
Betriebskostenzuschüsse des Landkreises ab 2026 einmalig um 6,325 Millionen Euro zu 
erhöhen. Ziel ist es, den Landkreis schrittweise an 50 % der von den Kommunen zu 
tragenden Gesamtkosten der Kindertagesbetreuung zu beteiligen.

Gleichzeitig soll die bisherige Vereinbarung aus dem Jahr 1994 durch eine neue 
öffentlich-rechtliche Vereinbarung ersetzt werden. Diese soll:

- die neuen Finanzierungsregelungen dauerhaft festschreiben, 

- die Berechnung der Gesamtkosten in einer separaten Regelung flexibel 
anpassbar machen, 

- und die Kindertagesbetreuung organisatorisch von anderen Aufgaben der 
Jugendhilfe (z. B. Jugendarbeit oder Ganztagsbetreuung) trennen, damit diese 
künftig unabhängig voneinander verhandelt werden können.

Beschluss:

Der als Anlage 1 beigefügten öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Landkreis 
Grafschaft Bentheim und den kreisangehörigen Gemeinden über die Wahrnehmung von 
Aufgaben der Kindertagesbetreuung ab dem 01.08.2026 wird zugestimmt.

Einstimmig mit 9 JA-Stimmen



8. Anfragen, Anregungen

Keine

9. Schließung der Sitzung

Marco Beernink schließt um 19:41 Uhr die Ratssitzung

                                                                                                                            

(Bürgermeister) (Protokollführer)


